
Transkript zum Video Schreibstrategien 
 
Herzlich willkommen! Mein Name ist Ina Kaplan und ich freue mich, Ihnen hier einen kurzen 
Überblick in das Thema Schreibstrategien und ihre Vermittlung im Unterricht zu geben.  
Um einen guten Text schreiben zu können, ist es wichtig, neben hierarchieniedrigen 
Schreibfertigkeiten, wie flüssig schreiben zu können, frühzeitig zu lernen, strategisch zu 
schreiben – also Schreibstrategien anwenden zu können. Das sind hierarchiehohe 
Schreibfertigkeiten. 
 
Vielleicht kennen Sie das aus Ihrem Unterricht: Manche Kinder fangen einfach an zu 
schreiben – ohne Plan, ohne Struktur – und sind am Ende frustriert, weil der Text nicht so 
geworden ist, wie sie es sich vorgestellt hatten.  
Andere zögern lange, weil sie gar nicht wissen, wie sie anfangen sollen.   
Hier helfen Schreibstrategien!   
 
Sie geben Schüler*innen ein Werkzeug an die Hand, um den Schreibprozess aktiv zu 
gestalten. Schreibstrategien können als kognitive und metakognitive Handlungspläne 
definiert werden, die uns beim Schreiben entlasten   und somit die Textproduktion 
unterstützen. Einerseits erwerben wir Schreibstrategien kognitiv - sie sind also   
wissensbasiert - UND wir können   bewusst steuern, wie wir sie anwenden. Aber sie sind 
auch im Laufe der Zeit   automatisierbar: wir können Texte, deren Muster uns sehr vertraut 
sind, routiniert verfassen. Wir verfügen über   persönliche und aufgabenspezifische 
Schreibstrategien, also solche, die unserem Schreibstil entsprechen und die der Aufgabe, 
dem Anlass, warum wir schreiben wollen, entsprechen. 
Es gibt also nicht das eine Patentrezept, was auf alle Schreibenden und auf alle möglichen 
Schreibsituationen angewendet werden kann. Wir müssen lernen, welche Strategien zu uns 
passen und welche zu der Aufgabe passen. Strategien sind außerdem auf den   
Schreibprozess oder auf den zu schreibenden Text, also das   Produkt ausgerichtet. 
Strategien, die auf den Schreibprozess ausgerichtet sind, helfen uns diesen in kleinere 
Aufgabenpakete zu gliedern. Eine solche Strategie könnte z.B. sein, dass wir erstmal alles, 
was uns zu einem Thema einfällt und was für den Text, den wir schreiben möchten, wichtig 
ist, stichpunktartig aufschreiben. Diese Strategie können wir auf viele verschiedene 
Textsorten anwenden. Sie ist also   Textsortenübergreifend. Auf das Schreibprodukt 
ausgerichtete Strategien sind hingegen   Textsortenspezifisch – z.B. typische Formulierungen 
für Märchen zu überlegen. Ein weiteres Merkmal von Schreibstrategien ist, dass wir sie je 
nach Bedarf anpassen können. Sie sind also   modifizierbar und man kann sie sinnvoll 
miteinander kombinieren.  
Wie das möglich ist, erkläre ich ihnen am Beispiel zweier Strategien   
 
Die Strategie PIRSCH+ lässt sich beispielsweise textsortenübergreifend anwenden, ist also auf 
den Prozess des Schreibens ausgerichtet. Die Schritte helfen, den Prozess zu entlasten und 
systematisch vorzugehen. Die Anfangsbuchstaben des Akronyms PIRSCH+ stehen für:   

1. Das Planen, d.h. man überlegt das Schreibziel, also was man mit dem Text erreichen 
möchte und wer der Adressat ist;   

2. In Schritt 2 sammelt man Ideen für den Text   
3. Anschließend legt man fest, in welcher Reihenfolge man die Ideen in seinem Text 

sinnvoll aufschreiben will   
4. In Schritt 4 schreibt man den Text   



5. Und abschließend überprüft und überarbeitet man den Text, was durch das PLUS 
gekennzeichnet wird 

Beim Ideen sammeln lässt sich nun bspw. die Strategie der W-Fragen sehr gut einfügen, 
sodass eine Kombination aus beiden Strategien entsteht. 
Dementsprechend werden z.B. wenn Ideen zu einer Geschichte gesammelt werden, 
unterstützend die W-Fragen beantwortet. 
Man überlegt also, wer oder was die Hauptfigur in der Geschichte ist; Wann und wo die 
Geschichte stattfinden könnte; Was in der Geschichte passiert und wie sich die Figuren 
fühlen. Dadurch hat man viele wichtige Aspekte einer Geschichte bereits abgedeckt und 
vergisst nichts. 
Aber wie kann man z.B. PIRSCH+ im Unterricht am besten vermitteln?   
 
Hierzu hat sich in vielen Studien der Ansatz SRSD, Self Regulated Strategy Development als 
äußerst wirksam erwiesen. 
SRSD kombiniert Selbstregulation und die Vermittlung der Anwendung des erlernten 
Strategiewissens, was sich vor allem durch das Modellieren, also durch die Lehrkraft selbst 
vorgeführte Anwendung auszeichnet. 
  
Zunächst hilft die Lehrkraft den Schülerinnen und Schüler, notwendige Vorkenntnisse zu 
aktivieren oder aufzubauen (z. B. Textsortenwissen, Wortschatz).   
Anschließend wird die Schreibstrategie gemeinsam besprochen, erklärt und im 
Sinnzusammenhang eingeordnet. Die Schülerinnen und Schüler verstehen, warum und wann 
die Strategie hilfreich ist. Darauf folgt das Modellieren, d.h. die Lehrkraft zeigt die Strategie 
laut denkend an einem Beispieltext und veranschaulicht, wie man sie anwendet  
– inklusive Selbstinstruktionen, also z.B. „ich will eine Geschichte über die Hexe Mila 
schreiben, aber bevor ich drauf los schreibe, denke ich an PIRSCH+ und mach den ersten 
Schritt. Ich plane meinen Text und überlege, warum ich den Text schreiben will, also was ich 
für ein Schreibziel habe und für wen ich schreiben will“   
 
Das Memorisieren der Strategie und der Selbstinstruktion ist der 4. Schritt: Die Schülerinnen 
und Schüler lernen die Strategie auswendig, z. B. mit Eselsbrücken, Plakaten oder 
Handzeichen. Selbstinstruktionen werden verinnerlicht. Danach üben die Kinder, indem sie 
die Strategie in begleiteten Übungssituationen anwenden. Die Lehrkraft gibt Hilfen und baut 
diese nach und nach ab. Im letzten Schritt wenden die Schülerinnen und Schüler die 
Strategie selbstständig an und setzen dabei eigene Ziele, planen, überwachen sich selbst und 
reflektieren ihr Schreiben.   
Wie genau die einzelnen Schritte funktionieren, kann ich in diesem kurzen Video nicht 
erklären. Für die vertiefte Vermittlung wurde ein spezielles Blended-Learning-Angebot 
entwickelt.   
 
Im Blended-Learning Kurs „Systematisches Training der Schreibflüssigkeit und der 
Schreibstrategien“ werden die hier besprochenen Inhalte im Baustein 3 „Hierarchiehohe 
Schreibfertigkeiten“ vertieft behandelt. 
In Einheit 1 geht es vertieft um die Definition hierarchiehoher Schreibfertigkeiten, 
Schreibstrategien und Selbstregulation sowie Motivation.  
In Einheit 2 wird die Entwicklung sowie Diagnostik hierarchiehoher Schreibfertigkeiten in den 
Blick genommen, d.h. es werden Fragen geklärt, wie „wie können sie diagnostiziert werden 
und wie lässt sich die Anwendung von Schreibstrategien überprüfen.  



In Einheit 3: geht es dann vertieft um die Förderung, also welche Förderansätze sind 
besonders wirksam, wie funktioniert der SRSD-Ansatz genau und wie kann bspw. das 
Modellieren im Rahmen des SRSD-Ansatzes genau aussehen.   
Die Inhalte der Bausteine 1 und 2 werden Ihnen in den Videos zur Einführung in den Bereich 
Schreiben und zur Schreibflüssigkeit vorgestellt.   
 
Ich hoffe, ich konnte Ihnen in diesem Video näherbringen, was Schreibstrategien ausmachen 
und warum die Vermittlung im Unterricht so wichtig ist.  
Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten zum Blended Learning-Kurs finden Sie auf 
den Seiten der BiSS-Akademie NRW. 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
 
 
 


